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Seminarankündigung 19.–21.06.2026 

Pilotseminar für Fachwarte, Obstbaumpfleger 
und Interessierte im LOGL-Zentrum Weil der Stadt 

 

Wie können Streuobstwiesen klimaresilient gestaltet werden? 

Dieses Seminar verbindet aktuelle Erkenntnisse mit praktischen Ansätzen für die 

Arbeiten auf Streuobstwiesen. Im Mittelpunkt stehen Apfel- und Birnensorten, 

Wurzelphysiologie, Unterlagenvielfalt und Anpassungsmöglichkeiten für klimaresiliente 

Bestände. Ziel ist es, Fachwart*innen, Obstbaumpfleger*innen sowie 
Streuobstinteressierte in Baden-Württemberg mit neuen Erkenntnissen zu strukturellen 

Anpassungsmöglichkeiten sowie zur Diversifizierung von Unterlagen vertraut zu 
machen. 

 

Zielgruppe: Fachwart*innen, Obstbaumpfleger*innen und alle Streuobstinteressierten 

Termin: 19.-21.06.2026, jeweils ganztägig 9:00 – ca. 18:00 Uhr 

Ort: LOGL-Zentrum, Malersbuckel 11, 71263 Weil der Stadt 

Kosten: 90 € pro Person (inklusive Seminarunterlagen) 

Teilnehmerzahl: maximal 30 Personen 

 

Anmeldung unter folgendem Link: 

ANMELDUNG „Klimaresiliente Streuobstwiese“ (HIER KLICKEN) 

  

  

https://forms.zohopublic.eu/logl-bw/form/SeminarKlimarresisteneStreuobstwiese/formperma/vAB_FkCgF6BrVx2YQN7d1BcjYQoVGaMkrdVpP6CBV2U
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Tag 1 

Freitag, der 19.06.26:  

Von der Wurzel her gedacht 

Am ersten Seminartag geht es um die Grundlagen vitaler und widerstandsfähiger 

Obstbäume (Auswahl geeigneter Mutterbäume, Saatgutgewinnung, Anzuchtmethoden, 

Unterlagenvielfalt und die Beurteilung von Wurzelqualität, Exkursion in die nähere 

Umgebung).  

 

Tag 2 

Samstag, der 20.06.26:  

Strukturelle Anpassung von Streuobstwiesen: Standort, Boden und 

Gestaltungsmöglichkeiten  

Der zweite Tag richtet den Blick auf die Wiese als Gesamtsystem.  

Themen sind Standort- und Bodenbeurteilung, Kaltluft und Verdichtungen, 

Nährstoffversorgung, Mykorrhiza, Baumscheiben, lebender Mulch sowie Schutz- und 

Begleitpflanzungen.  

 

Tag 3 

Sonntag, der 21.06.26:  

Praxistag auf der Fläche 

Am dritten Tag werden verschiedene Maßnahmen praktisch erprobt. Dazu gehören die 

Gestaltung von Baumscheiben, Pflanzungen, die Beurteilung verdichteter Pflanzungen 
sowie alternative Pflanzmethoden und Begleitgehölze. Der Fokus liegt auf umsetzbaren 
Lösungen für die eigene Praxis.  

 

 

 

 

 


